
fahren (zum Beispiel spezielle Laboruntersuchun -
gen oder spezielle bildgebende Methoden) ver -
fügbar, die beim Hausarzt oder Nervenarzt alleine
nicht angewendet werden können. 

So kann in vielen Fällen die Diagnose in einer
Gedächtnis sprechstunde rascher gestellt werden
und Mehrfachvorstellungen in unterschiedlichen
Kliniken oder Praxen werden vermieden. In man -
chen Zentren kann die gesamte erforderliche
Diagnostik an einem Tag durchgeführt werden. 

Eine umfassende (wenngleich nicht bei jedem
Patienten erforderliche) Diagnostik umfasst fol -
gen de Bestandteile:
• Ausführliche Befragung von Patienten und 

Angehörigen über die Entwicklung und die 
Begleitumstände der Beschwerden

• Psychologische Tests zum genauen Erfassen von
Schwächen der geistigen Leistungsfähigkeit

• Bildgebende Darstellung des Gehirns (Com-
putertomografie oder Kernspintomografie)

• Körperliche Untersuchung
• Blutuntersuchungen
• Ggf. Ultraschalluntersuchung der Hirngefäße, 

Elektroenzephalografie (EEG) und Untersu chun -
 gen des Hirnwassers (Liquor)

Zudem bieten manche Gedächtnissprechstun -
den auch Behandlungen an (wie Arzneimittel,
Psychotherapie, kognitives Training, Gesprächs -
gruppen, Ergotherapie). In jedem Fall werden
Patienten und Angehörige kompetent beraten.

Sinnvoll ist es, den behandelnden Hausarzt
oder Nervenarzt um eine Empfehlung zu bitten.
Vielleicht hat er schon mit einer bestimmten Ge -
dächtnissprechstunde gute Erfahrungen gemacht
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Hier erläutern wir Begriffe rund um das Thema
Demenz. Diesmal geht es um den Buchstaben G.

G wie  

Gedächtnissprechstunde 
Gedächtnissprechstunden – 
der kürzeste Weg zu differenzierter Diagnostik 
und zeitgemäßer Therapie

Unter Gedächtnissprechstunden (oder Memory-
Kliniken) versteht man Einrichtungen, die sich 
auf Frühdiagnostik, Therapie und Beratung von
Demenz-Patienten spezialisiert haben. 

Den meisten Einrichtungen gemeinsam ist ihr
Angebot einer spezialisierten und raschen Dia-
g nostik bei Demenzverdacht. In der Regel arbeiten
Fachleute unterschiedlicher Ausrichtungen unter
einem Dach zusammen:
• Ärzte – vorzugsweise der Fachrichtungen 

Neurologie, Psychiatrie und Innere Medizin –
die die Patienten untersuchen und sich mit der
Diagnosefindung und Behandlung beschäftigen.

• Psychologen, die Tests zur Beurteilung der 
geistigen Leistungsfähigkeit durchführen und 
ggf. Trainingsprogramme anbieten. 

• Sozialpädagogen, die u.a. über die Pflege-
versicherung beraten, beim Umgang mit
Behörden und Krankenkassen unterstützen,
über Finanz- und Rechtsfragen beraten. 

Hervorzuheben ist, dass die Gedächtnis sprech -
stunden über den aktuellsten Wissensstand zu
Diagnostik und Therapie von Demenzerkrankun -
gen verfügen. Meistens sind auch Diagnosever -
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und kann einen raschen Termin vermitteln. 
Die Kosten des Besuchs bei einer Gedächtnis -

sprechstunde werden in der Regel von den gesetz -
lichen Krankenkassen übernommen. Aber auch
hier gibt es unterschiedliche Modelle von Finan -
zierung und Überweisung. Im Zweifelsfall kann
ein Anruf bei der jeweiligen Einrichtung Klarheit
bringen.

Eine Liste der Gedächtnissprechstunden in
Baden-Württemberg finden Sie unter
• www.alzheimer-bw.de → Hilfe vor Ort

→ Gedächtnissprechstunden

• Dr. med. Rainer Zerfaß, Neuropsychiater 
und Psychotherapeut, Ettlingen

(ok) Wenn die Tage wieder länger werde und erste
wärmende Sonnenstrahlen nach draußen locken,
wird es Zeit, das Fahrrad aus dem Keller zu holen
und eine erste Runde zu drehen… Auch noch mit
Demenz? Manchmal ja, oft jedoch nicht mehr so
einfach wie früher oder sogar unmöglich. Orien tie -
rungsschwierigkeiten, Probleme mit dem Gleich -
gewichtssinn und Überforderung im Straßenver -
kehr lassen selbst altgediente Radler mit einer
Demenz das Radfahren aufgeben. 

Eine Lösung, wieder gemeinsam auf Radtour zu
gehen, könnte das Cuddlebike sein. Der Erfinder
Jürgen Brömme schrieb uns dazu auf Nachfrage:
»Das Cuddlebike habe ich nicht direkt als Reha-

Produkt entwickelt, sondern eher als ein Fahrrad -
konzept, das den Nutzern einen völlig neuen Fahr -
spaß ermöglichen soll. Erst als eine Kundin mit
einem demenzkranken Ehemann auf das Cuddle -
bike aufmerksam wurde und mir berichtete, dass
sie schon lange nach einer Möglichkeit suche, wie
sie mit ihrem Mann wieder Fahrrad fahren könne
und dass das Cuddlebike die perfekte Möglichkeit
dazu biete, habe ich die Reha-Tauglichkeit erkannt.
Nach der ersten Probefahrt mit ihrem Mann war
sie so begeistert, dass sie gleich eine Bestellung
aufgab.«

Im Gegensatz zum Tandem hat das Cuddlebike
eine durchgängige Sitzbank und für den hinteren
Fahrer keinen Lenker. Dieser hält sich wie beim
Motorradfahren an der vorderen Person fest (cuddle
ist englisch und bedeutet »umarmen, kuscheln«).
Dieser enge Kontakt kann unsicheren Mitfahrern
Vertrauen geben. Anstelle der Pedale hat das Fahr -
rad eine durchgängige Trittleiste, die zusätzliche
Sicherheit gibt, weil man von ihr nicht so leicht
abrutscht wie von herkömmlichen Peda len.

Das Cuddlebike gibt es auch mit Elektromotor.
Es wird in einer Fahrradmanufaktur in Sachsen
handgefertigt und montiert, so dass auch auf in -
dividuelle Kundenwünsche eingegangen werden
kann.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
• Jürgen Brömme, Telefon 03 38 49/513 74

info@cuddlebike.de, www.cuddlebike.de

Bitte beachten Sie: Dieser Artikel ist keine Werbung 
für dieses Produkt, sondern nur eine Information über 
ein Produkt, das uns gut geeignet scheint für Menschen
mit Demenz. Ob dem dann auch tatsächlich so ist, 
muss von Interessenten individuell entschieden werden.

Frühlingszeit – 
Fahrradzeit!?

Aus der Praxis – für die Praxis

Aus der Praxis – für die Praxis | Service
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